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Vorwort

Der vorliegende Tagungsband dokumentiert das interdisziplinäre ENTRIA-Werkstattgespräch 
„Emotionen bei der Realisierung eines Endlagers für Atommüll“, das vom Institut für Rechts-
wissenschaften an der Technischen Universität Braunschweig am 21. Juni 2016 im Braun-
schweiger „Haus der Kulturen“ durchgeführt wurde.

Den Anstoß gaben die neueren Untersuchungen zur Emotionsforschung vor allem in 
der Geschichtswissenschaft. Die ersten Ideen und Planungen zu dem Projekt waren noch von 
Überlegungen begleitet, ob man thematisch nicht überzieht. Zwischenzeitlich hat sich das In-
teresse – maßgeblich getrieben von den neueren politischen Entwicklungen – an Emotionen 
in Publizistik und Wissenschaft deutlich verbreitert.

Die Fertigstellung des Bandes hat sich dadurch verzögert, dass ich mich als Herausge-
ber spät noch entschlossen habe, einen weiteren Beitrag aufzunehmen, der der Abrundung des 
Themas zu Gute kommt. Das hat allen Beteiligten zusätzliche Geduld abverlangt!

Mein herzlicher Dank gilt den Referenten: Dr. Basil Bornemann, Fachbereich Nach-
haltigkeitsforschung, Universität Basel/Schweiz, Dr. Christian Götter, heute Deutsches Mu-
seum, München, sowie Prof. Dr. Barbara Thies, Institut für Pädagogische Psychologie der 
Technischen Universität Braunschweig! Mein Dank gebührt aber auch dem Publikum für die 
rege Diskussion, für Kritik und Anregungen! Schließlich danke ich Prof. Dr. Anne Reichold, 
Philosophisches Seminar der Europa-Universität Flensburg, sowie Nicole Terne M.A., heute 
FH Anhalt in Köthen, dass sie weitere Beiträge zu diesem Band beigesteuert haben.

Ich bedanke mich außerdem beim Organisationsteam des Institutes für Rechtswissen-
schaften an der TU Braunschweig für die Hilfe und Unterstützung bei der Durchführung die-
ser Veranstaltung. 

Die formale Betreuung der Manuskripte und die Vorbereitung des Bandes hat dankens-
werter Weise René Jagau übernommen.

Herzlichen Dank auch an den Berliner Wissenschaftsverlag für die stets freundliche Be-
treuung des Buchprojekts.

Ein großer Dank geht schließlich an die Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz für 
die Übernahme der Druckkosten für diese Veröffentlichung!

Braunschweig, Januar 2018

Ulrich Smeddinck
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